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Eigentlich stand für mich schon fest, dass Lemon die Nachfolgerin unserer todkranken 17jährigen Hündin werden 

sollte. Ganz durch Zufall war ich im Internet auf die Bruno Pet Seite gekommen und diesen Hund bekam ich nicht 

mehr aus dem Kopf. Sie war für mich das Abbild unserer Samantha, bildete ich mir ein.  

Der Gedanke an sie ließ mich nicht mehr los. Ich wollte helfen und mein Mann stimmte einer Patenschaft zu. Aber nur 

der Patenschaft. So einen großen Hund konnte er sich absolut nicht hier im Haus vorstellen. Ich war am verzweifeln, 

er war nicht umzustimmen. Unserer alten Hündin ging es im Urlaub schlecht. Dann der Anruf von Bruno Pet. Lemon 

kommt nach Deutschland und die Patenschaft erlischt. Als der Anruf kam war ich in der Klinik arbeiten und für 

meinen Mann der Fall Lemon aus Rumänien erledigt.  

 

Welche Schlacht um den Hund dann hier tobte können Sie vielleicht erahnen. 

Zum Glück wurde uns aber der Aufenthaltsort mitgeteilt und dann gab es kein Halten mehr. Wir fuhren zusammen mit 

unserer alten Hündin nach Reichesheim und waren erschüttert darüber was wir dort sahen. Dieses Tierheim könnte 

auch eine Geldspritze gebrauchen. Die Pfleger gaben ihr Bestes aber die Zwingeranlagen sind in einem schlechten 

Zustand.  

Erfreut zeigte sich die Heimleiterin über unser Interesse. Und dann der Augenblick als wir sie sahen.  

Dieses Häufchen Elend, alles fremd, Angst, Unsicherheit. Und jetzt wusste ich, als Lemon sich an mich presste: du 

kommst mit und zwar sofort, die Mama nimmt dich mit, egal wie und was, ich werde dich nicht hier zurück lassen.  

 

   
 

Mit Hilfe der Heimleiterin konnten wir unseren, sich noch immer sträubenden, Papa überrumpeln. So fuhr sie mit uns, 

unsere große Kleine.  

Am nächsten Tag verstarb unsere alte Hündin. Smilla durfte ihre Schwester nur einen Tag kennenlernen. Sie kann sie 

jeden Tag sehen.  

Und was macht unser Smillchen, unsere Kleine? Fressen, fressen, toben, schlafen und kuscheln und nun raten Sie, wer 

ihr bester Kumpel ist? 

Unsere Kleine hat sich sehr gut eingelebt aber vor Männern hat sie immer noch schreckliche Angst. Wir durften sie 

anfangs auch nicht mit unseren Streicheleinheiten überfordern. Oder Streicheln am Rücken, knuddeln, das tolerierte 

sie nicht. Sie schrie vor Angst und war im Schlaf unruhig und weinte. Mit ganz viel Geduld und Liebe ist sie heute ein 

fast normaler Hund. Wir müssen auch nicht mehr die Heizung im Haus ausschalten, weil sie die Wärme nicht verträgt.  



 
 

 

Wir haben einen Hund mit 7 Siegeln für uns ausgesucht und zusammen 

haben wir es geschafft, jeden Tag ein Stück schlimmer Erinnerung verblassen zu lassen. Irgendwann im nächsten Jahr 

fahren wir in die Heimat von Smilla, die landschaftlich doch wunderschön ist. Ob wir da wohl nur zu Dritt 

heimfahren? Nun möchte ich Ihnen allen recht viel Kraft für Ihre so wunderbare Arbeit wünschen und als Hundenärrin 

dafür danken, was Sie leisten. 

 

Herzlichst Smilla, Bernd und Karin Gabler 

 

 

    


